
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

10. Landesversicherungsanstalt Baden

urn:nbn:de:bsz:31-220978

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220978


33

8. Der Ausbruch von anſteckenden Tierkrankheiten im Februar 1908 .

Der Stand der Viehſeuchen hat im Monat Februar folgende Veränderung erfahren :

Pferde : Die Rotzkrankheit iſt erloſchen . Neuerkrankungen an Influenza ſind nicht zu

verzeichnen .
Rindvieh : Milzbrand iſt in 8 Amtsbezirken in 12 Gemeinden und 12 Ställen mit einem

Beſtand von 79 Stück ausgebrochen . Rauſchbrand iſt erloſchen. Neuerkrankungen
von Bläschenaus ſchlag ſind in 10 Amtsbezirken in 14 Gemeinden und 55

Ställen mit einem Beſtand von 286 Stück aufgetreten .

Schweine : Rotlauf iſt in 4 Amtsbezirken in 7 Gemeinden und 8 Ställen mit einem Beſtand
von 54 Stück ausgebrochen ; ebenſo Schweineſeuche in 5 Amtsbezirken in 10

Gemeinden und 11 Ställen mit einem Beſtand von 215 Stück .

Schafe : Räude iſt in 1 Gemeinde mit 2 Ställen mit einem Beſtand von 22 Stück feſtgeſtellt
worden .

Geflügel : An Geflügelcholera ſind 11 Hühner neuerkrankt .

9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat Februar 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 592 Unfälle zur Anzeige,

wovon 503 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 89 auf die Forſt —

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 359 Fälle ; hierunter ſind 14 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23680 / angewieſen , und

zwar an 345 Verletzte 22 355 / , an 8 Witwen 920 und an 3 Kinder 405 / . Für die

tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 700 AM Sterbegelder bezahlt .
Im geſamten waren gu Anfang des Monats Februar 20 661 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Februar durch Einſtellung der Rente 27 und durch Tod 67 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. März 1908 : 20923

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1768 500 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 102 ; in 104 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten : Es wurden im Februar 526 Rentengeſuche ( 38 Alters - und 488 Juvaliden⸗
bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 405 Renten ( 31 + 340 834) bewilligt . 42 Geſuche
( 4 + 38 ) murden abgelehnt , 559 (20 ＋ cH539) blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchieds⸗
gerichtlichen Verfahren — Alters ,5 Invaliden - und 1 Krankenrente zuerkannt . Bis Ende Februar
ſind im ganzen 60 695 Renten ( 10 288 Alters⸗ , 48 308 Invaliden - und 2104 Krankeurenten ) be⸗

willigt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall : 33067 ( 7590 + 28 679 +: 1798 ) ,
ſo

daß
auf 1: März 1908 : 27628 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2698 Alters - 24624 Invaliden⸗

und 306 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Februar 1908 hat ſich die Zahl der Renten⸗

empfänger vermehrt um 87 ( —. 7 Alters - , ＋ 80 Invaliden - und ＋ 14 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4049 919 / 26 P
( mehr ſeit 1 . Februar 1908 . . . . CHIC 16 714 09 ) .

Der Jahresbetrag für die im MonatFebruar bewilligten Renten berechnet , id und zwar für
81Alterstenten auf „ „ . e TA ' 9416805

345 Invalidenrenten auf IUE IR MONOT WP H N IAO pn
85 Rranléniénten af oT . o gg aR pE S E TNN TONG

ſomit Durchſchnitt für eine Altersrentn . P 68 „

Ho O nehe O E a g a y 166 „ 44 „

3 "i Krankenrente . gu 169 18 „

Für ſämtliche bis 1. Januar bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahresbetrag
Ane WSE N E N Jonan EE g 188 - 79 H

Indalidenteltte u A dn onn LATH TIRT

M EENES N a a a E a o A A 158 ui 19AN .
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2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Februar angewieſen
infolge Heirat weiblicher Verſicherter in 211 Fällen . . 8 669 / — 9 )

3. Heilverfahren .
Von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige Heilbehandlung genommene Kranke .
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Todes verſicherter Perſonen in 89 Fällnnn . . 8 283 „ — „

4. Arbeiterwohnungsdarlehen ( 3½ Zins und 2½ Tilgung ) wurden im

Februar

a) bewilligt an 22 Berficherte im gangen . . PE AER S E TUU

b) ausbezahlt an 8 Verſicherte und an 1 Gemeinddte . 658 500 „

11 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1908 .

Im ganzen iſt in der Vermittelungstätigkeit der badiſchen Arbeitsnachweiſe für den verfloſſenen
Berichtsmonat ein weiterer , nicht unerheblicher Aufſchwung zu verzeichnen , was um ſo bemerkens —

werter iſt , als das Baugeſchäft faſt überall noch ruht und daher nur wenig zur Belebung des

Arbeitsmarkts beitragen konnte . Es waren in der männlichen Abteilung 809 offene Stellen mehr
gemeldet als im Januar ds .Is , und 349 mehr als im Februar 1907 . Demzufolge konnten auch
577 bezw. 493 Stellen m beſetzt werden als in den Vergleichsmonaten . Allerdings hat auch
die Zahl der Arbeiſuchenden wieder zugenommen , und zwar gegen den Januar ds . Is . um 556

und gegen den Februar des Vorjahrs ſogar um 2885 . Es kamen im Berichtsmonat auf 100 offene
Stellen 265 Arbeitſuchende gegen 302 im Januar 1908 und 224 im Februar 1907 .

In der weiblichen Abteilung war die Inanſpruchnahme der Anſtalten ſowohl ſeitens der

Dienſtherrſchaften als auch der Dienſtboten eine außerordentlich rege . Hier hat die Zahl der ver⸗

langten Arbeitskräfte um 472 und 516 , die Zahl der Arbeitſuchenden um 344 bezw. 982 und die

der vermittelten Stellen um 132 bezw. 288 den Vormonat und den Februar 1907 übertroffen .

Im einzelnen verlautet folgendes zur Geſchäftslage :

a. Männliche Abteilung :

In Baden⸗Baden hielt die Nachfrage nach Schreinern auch im Februar an . Der Bedarf
konnte nur teilweiſe gedeckt werden , da ſich unter den Arbeitſuchenden manche unfähige Arbeiter

befanden . — Bedingt durch die zahlreichen Hotels und Penſionen war die Zahl der arbeitſuchenden
Hausburſchen uſw. ſehr groß, doch konnten nur wenige eingeſtellt werden , weil die Hotels ihren

Bedarf erft im Laufe deg Monats März deden .

In Durlach fehlte es , bei ſonſt ruhigem Geſchäftsgang , an Schuhmachern und Fuhrknechten .
Das Arbeitsamt Freib urg bezeichnet die Beſchäftigungsgelegenheit als beffer wie im Vor -

monat ; auch im Baugeſchäft war hier ein ſchwaches Anziehen zu bemerken . Ebenſo ſtieg im

Belleidungegewerbe das Angebot offener Stellen .

In Heidelberg war das Überangebot von Arbeitskräften noch ſo groß , daß ungelernte
Arbeiter nur ſelten untergebracht werden konnten und es auch ſchwer hielt, gelernten Arbeitern

Stellen zu verſchaffen .


	Seite 33
	Seite 34

